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hat der 11 Senat des Bunäessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 2„ September 1964,

an der mitgewirkt haben

Senatspräsident Dr; H a u e i s e n'
‚als Vorsitzender„,

‚Bunde3richter s 0 n n e.n b e‘r @ und

Bundesrichter ' qu B u s s '
als weitere Berufsrichter,

Bundessozialrichter ‘ L ä e r - und
Bundessozialrichtér 'K w i a t k o‘w s k 1

als ehrenamtliche Richter‚

für Recht erkannt:

Auf die ■evision äer Beklagten Werden die Urteile‘
des Sozialgerichts Mannheim vom 11 September 1959

und des. LQHuBaSOZL&139;1uQES Baden-Württemberg vom

',26„ Juni 1962 aufgehoben„ Die Klage wird abgenie-

sen°

Kosten sind nicht zu erstatten„
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G.r_ü n‘dwg;i

In demRechtestreit geht es darum, ob die Klägerin für
die zeit vom“?° April 1999 bis zum 51„ März 1953‚nachzu-_
versicherh ist°

Die Klägerin‘legt e im Jahr e 19ü3 die Prüfung als Diplom—[‘
gärtnerin ab und promovierte im Jahre 1944 an der land—

_wirtschafb'lichen Fakultät der Universität Berlin° Nach dem_5

Krieg war sie zunächst bei hartenbauw1rtschaisteroaneen "

und als praktische Gärtnerinrtätig„-Vom 1a November 1948

an war sie_an der inzwischen der Technischen Hochschule

Hannover ahgeschlosseneh Hochschule für Gartenbau und
Landeskültur'in Sarstedt beschäftigto Ihre Beschäftigung

_ _erfolgte_2u■ächät als "Verwalter einer freien wissenschaft—'

lichen Assistentenstelle“ _im Angestelltenverhältnis-nach '

Vergütungsgruppe TGA III Am 1„ _April 1949 wurde äie Klä—

gerih als Widerrufsb6amtin
zur

wissénsche.ftiic■en Assisten—

tin "gemäß 5 2 der Reichsassi$tentenordnung vom 1„1„1940"
ernannt Nach Ablauf von

zWei Jahren wurden die Dienst—

zeit der Klägerin
um zwei Jahre verlängert Mit End @

März_

1953 wurde die Klä.gérin durch Hiäerruf ihres Beamtenver-

.
hältnisses aus dem Dienst entlassen°

Den antrag der Klägerin, sie für äie Zeit vom 1 April
1949_

bis zum 51 März 1955 nachzuversichern, lehnLe die Be-

klagte mit Bescheid vom 5„ März 1956 ab; die Vorausset—

zungen.für eine NachVersicherung nach 5 1242 a_der Reichs—
versiCherung$ordnü■g (EVO) aF seien nicht erfüllt; nachi
dem Erla■ des—früheren Reichs— Und Preußisqhen'Ministers

für WiSSenschaft,'Er21ehung &nd—Volkebiläuhg‘vbm 28;‘Fe—
bruar 1936 seien wissenschaftliche ASsistenten in den
erSteh Vierfäahren ihrer Tätigkeit während der wissen-

__5
-
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schaftlichen Ausbildung für den zukünftigen Beruf tätig

und nach @172 Abec'1 Nr„ 5 RVG versicherungefreio Der
Widerspruch äer Klägerin blieb ohne Erfolg (Bescheid

vom 219 November 1957)„

Das-Sozialgericht (SG)-lud das Land Niedersachsen; ver—

treten durch den Niedersächsichen Kultus■inister‚_äanno—
ver‚ zum Verfahren bei; es h0b durch Ürteil vom-”M° Sep—
tember 1959 die Eescheide üer Beklagten auf und verurteil—

te sie, die Klägerin„für die Zeit vom1„ April 1949 bis
zum 540 März 1955 nachzziversichern°

Die Beklagt _e legte Bern1ung an das Lahäessozi&lgerié■t

(LSG) Banen—Württémberg ein° Eine A.frege des LSG, worauf

sich die Auii'assung stütze, die Klägerin sei während“

ihrer Beschäftigung als wiesenschaftliühe Assistentin zu
ihrer wiesene chelt11cnen Ausbildung tätig gewesen, beant—

wortete die Beigeledene dahin: "Each % 7 der Reiche—

assistentenordnung bestimmt d_er Direktor des Instituts

Aufgaben und Umfang der Biene tobliegenheiten der Assisten—

ten; die Klägerin ist mit der Führung des Lehrmittelarchivs

und den Vorbereitungen für Vorlesungen una: Vorträge be—

schäftigt gewesen; zu diesen Arbeiten haben auch Auszüge

und Stellungnahmen zu fremden Veröffentlichungen auf dem

Ges amtg*ebiet der Lanäespflege„ Lenä$_chafts- una ‚arten—

gestaltung5 die dem Institutsdifektor mündlich und schrift—

lich vorgetragen wurden, gehört; die Klägerin hat_sich
während ihrer Tätigkeit weSentlich durch die vorgenannten
Arbeiten und durch den Besuch von Vorlesungen und Übungen

.für den Beruf des Landespflegers unä des Gartenarcnitekten

weiterbilden können; wissehschaftliche Arbeiten, die unter
dem Namen der Klägerin während ihrer &ssistententätigkeit
verfaßt werden s_eien, sind nicht bei{annt geworden"„

Auf Ersuchen des LSG, eine Bestätigung nach 55 373 ÄbSé 29
169 ;D

“

be„ 2 EVOaF darüber VorZulegen? "*eß die Klägerin in‘
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der_ßéit vom 1° April 1949 bis Zum 51. März'1955_als
Widerrüfsbeamtin vorläufig be30häfbigt“wär“; teilte der

Nieäersächsiche Kultusminister‘8m'18‚fäei 1962 mit, "bei
der Aushändigung der Ernénnensurkunde ist der Klägerin

mitgeteilt worden„deß_ifürihr Sienst‘ü*ei*hältnisdie Reichs—
assisténtenorduuug maßgebendsei; nach ä'5 äer Reichs—
asSistentenordnung.finäet_die Entlessung aus dem Beamten-
verhälthis„regelmäßig nicht vor_iblauf von zwei Jahren_

statt; wird die En■ässungnicht zu diesem'2e1tpunkb»ausé'
gesproéhen, so Verlängert sich die Dienstzeit regelmäßig

um weitere zwei Jaere; “es hanaelt' sich also bei der Be—

schä1ti bung von wissen$cheftliohen ASsistenten
um vor—

übergehende Besohäfbigungen" '

Das LSG wies die Berufung äer Beklagten äurch'Urteil vom
126 Juni 1962'zurü0k: Die Voreussetzungen_für die Nach—
versicherung nach ä'1242 & RVO eF seien erfüllt° Die
Klägerin sei als Widerrufsbeämtin im Dienst des LEndes

Nieäéreachsen vorläufig beschäftigt g „esen; dies sei
'euch'von der zuständigen Lendesbehöräe bestätigt werden;"
die Klägerin sei deshalb nach 5_ 172 Abs° 1 Nr„ 1 R 0

'versiCherung esfrei gewesen" Die Klägerin sei- dagege & nicht

.naoh9172 Abs„ 1 110 5 810 versicherungsfrei gewesenaDürchS

den Erlaä des früheren Reicns— und Preußischen

Ministers für Wiesenschaft ‚Erziehung und Volk3bileung
_

vom 280 Februar 1956 sei keine allgemeine Befreiung. aller

wissenschaftlichen Assistenten von der Versicherün gspflicht

herbeigeiührt wordeno Bei äef Prüfung, aus welchem Grund

und zu welchem Zweek die Klägerin di_e Tätigkeit als wie—
senscha1tliche Anssistentin übernommen habe, seien keine_
ausreichenden AnhaltSpunkte äa£ür' feetzusi ellen, daß sie

sich durch äieSe Beschäftigung fur ihren künftigen Beruf
"Wissenschaltlich habe ausbilden lass en wollen; die äußeren

_
Verhältniése epräChen vielmehr dafür, 'deß die Klägerin

‘ lediglich
— wie jeder anäere Arbeitnehmer

—
einen ent—_

Vgeltliohen Arbeitsplatz habe aus*allen wollen„ Es sei '

{_ 5__

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


; 5 _

auch nicht ersichtlich, daß die Klägerin eine wissen—

schaftliche Hochschullaüfbahn oder einen sonstigen Beruf

ngestrebt habe‚ die eine weitere Ausbildüng als äas ab—
geschlossene Studium eines Biplomgärtners erfordert

hätten„

Das LSG ließ die Revision'zu9

Das Urteil wurde der ß"eklagten am 240 Juli 1962 zugestellt °
Die Beklagte legte am {10 August 1962 Revision ein„ Sie

beantragte?

die Urteile des SG'und äes LSG aufzuheben

und die Klage abzuweiseno

Sie begründete die Revision — nach Verlängerung der
Re—

visionsbegrünüungs irist—— em 18 Oktober i962 Sie machte

eltend, das LSG habe die vors o.r11te„ der 53 1?2 Abs“ 4

Nr„ ? und 5 und i’ 2L2 & RVG &? verletzt. '

Der Beigeladene scchlo ßs ieh den Ausführungen der Beklagte“

an, stellte jedoch keinen bes® deren Antrago

|
l‘:

„
;..

v.
C

3

—Klägerin beantragte,

die Revision zu Mc uweisen.

11 .r.6

‚

Die Revision ist zulässig (55 162 Abs° ? Nr, ?, 164 des

302 ielgerichtsgesetzes — SGS —)}; sie ist auch begründet;°

Streitig ist, ob die Klä.5erin für die Zeit vom 1 April

19@9 bis zum 5 @März 1955, in der sie als wissenschaft—

liche Assistent in an der acchschule i‘ür Gartenbau und

Landeskultur in Sarstedt beSchäftiét geweSen ist, naohf

zuversichern ist° Ob beim Ausseheiden aus einer versiche—
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ruhgsfreie■ _Besehäftigung eine Vaceverb1cnerunöspflicht

entsteht, beurteilt Sich nacn dem %dht, des im Zeit—.

punkt deS_A&Sscheidens'gilt (BSG 4, 249) Die Klägerin

ist am 54,' März 4955 (in der früheren britischen Zone)

aus dem oifentlichen Bienst ausge„chieden, die maßgebende
Rechtsgrundlage b1lden daher die- %S'4 Abs, 61VG, 4242 a
RVG 21, beide 1n der Fassung dér Ersten Verordnung zu
Vereinfachung äes Leistungs— unä Beitragsrechts in der

8021alversicnertng (4, VereiniV0)
vom 47 März 4945 (R6311

'44; ng auch BSG 45_, 65) Die Pflicht zur Nachversiché-
rung der Klägerin bestahä danach, nenn?dié Klägerin vom

4, April 4949 bis 54, März 4955 nach 55 '469, 472' Abs, 4
Nr,4, 474, 4250 RVG aF versicherunge■ re1 gewesen ist,

‘sonst aber_—‚doh', bei Außerechtlassung dieeer.di Vérsicheé

rungefréiheit aüésprechendeh Vorschriften (BSG 47, 2c6,

209) —
fersiéhérungspfiichtig gewesen wäre, ’

Es kann dahingestellt bleiben,' ob, wie die Bekl% te meint,

'dieiNachversicherung iür die etreitige ■eit sehon deshalb
'n1cne möglich ist, weil keine'Versicheru■gsfreiäeit "bach

einer die Nachver91cherungspilicnt äuslös °nc1en Vorschri-ft“

'
(ää' 469,j472 Abs,_4 Nr. 4, 474 RVG aß) bestanden hat,

Selbst wenn dies nicht zutrifft 'und mit' dem LSG dav0n aus—
-gegangen wird, daß die Klägerin als Widerruf sbeamtin ■ach

55 422 153,4 Nr, 4, ges, 2, 469 1bs, 2RVG versicherunge—
frei-gewé8en‘ist, '_so scheitert die Nachversicherung jeden»
falls daran, daß 1ür die Klägerin in der streit tigen Zeit

versicherungsfreiheit nach5 472 Abs, 4 Nr, 5 RVG be-
standen hat (vgl., insoweit aueh 33:G 47, 206, 208 und ins—

besondere BS? 44, 278, 280, 284)°

'Der'festgestellte. Sadhverhalt rechtfertigt
— entgegen der

Annahme des LSG — die Schlußiolgeru.ng, daß die Klägerin

in der Zeit vom 4° April 4949 bis zum 54, März 4955 im
Sinne des 5 4 72 Abs, 4 Nr, 5 RVO "zu ihrer wiesenschaft—

+7—
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lichen Ausbildung für den zukünftigen Beruf gegen Ent—

gelt tätig“ gewesen ist° Die Klägerin ist als Widerrufs;

beamtin wissenschaftliche Assistentin an der Hech3chule
für Gartenbau und Landeskultur in Sarstedt gewesen; ihre

dienstliche Tätigkeit hat Aufgaben umfaßt, wie sie allge-
.nein nnchscnu7esSistenten oblie5 to Diese Tätigkeit hat

ihrer é_it nach die Voraussetzungen für eine wissenschaft—

liche Ausbildung für den zukünftigen Beruf im Sinne des

% 172 Abs° 4 Nr„ 5 RVG erfüil t; Das Bundessozialgericht

(BSG) hat die Vers sicherungsfrei heit aeg en wissenschaf tlicher

iusbildung für den zukünf ten_Beruf in mehreren urteilen,

die — wie hier —j die Beschäftigung nach ibächluß des

Hochschulstudiums betreffen; weit ausgelegt {vgl;'Bse 409
4765 449 278; 3033 AVG@12 33 Nr; 1'und insbesondere Ure
teil des BSG vom 4@o Februar 4964_—;4 RA 15”/61- ;„ ES ha.t

als entscheidend für das Vörlie€en der Ver9ic2erungsfrei—

heit nach % 172'Absa 1 Nr„ 5 RVGZweck und 2iel äer Tätig—
keit ange3ehen5 wobei nicht voraussetzung ist, daß die
Tätigkeit "nur" zur wissenschaftlichen &usbildung ausge-
übt wird„ Der Versicherungsfreiheit wegen wissenscneft-

licher Ausbildung steht nicht entgegen, daß bereits vor-
her ein Beruf mit abgeschlossener Ausbildung ausgeübt

werden ist° Auch nach der Ablegung der akademischen Prü—
fung gibt die Täti$seit als Assistent eines Hochscnul—

lehrers in einem Wissenschaftlichen Institut noch vieli

iache M0bliChkelbcn‚ äié an ner Hochschule erworbenen

Kenntnisse zu vertieien° Die 35513tententuuiäiei äient

daher regelmäßig der wissenseneftlichen iusbiläung_sowohl

für den Beruf eines Hochschullehrers als auch für andere

hö}iere Berufe° Bei de r Beurteilung der Frage, Ob die

Klägerin nach % I72 Abs° ? ■r„ 5 versicherungsirei tätig

Pe„eSen ist, ist nicht — wie äas LSG gemeint hat— darauf
abzustellen9 aus welc.hem Grunä und zu welchem Zweck äie

Ki% erin eine 33ätigkeit als wissens cheftliche issisten-_

tin übernommen hat; es ist deshalb nicht erheblich, ob
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Sich die Klägerin mit äieser ietigxeit für ihren k inftie»

gen
Beruf hat weiter ausbilden lassen wollen oder obSie

in erster Linie einen Arbeitsplatz hat ausfüllen wollen‚-

um ihren Lebensunterhalt zu' verdienen° ?ur die Frage, ob

eine Wissenschaftliche iusbi;du■g im Sinne äes 5 172 Abs°

4 Nro 5 RVG vorliegt, kommt es nicht auf die Beweggründe

und die Eignung des Beschäftigten sbwie eui seine unter
Umständen schwankenden zukünftigen -Berufspläne an, ent—

scheiäend sind vielmehr die objektiv erkennbaren Nerk—

male, die der Tätigkeit zugrunde liegen und die ihr das

'Gepräge geben (vgl° aueh Urteil des BSG Vom 14. Februar

1964'—1 RA154f61-; Urteil des339vom17„ März1964—
SozRNro 5 zu @122911v0'-}° Die Beschäftigung der Klä—
gerin an.dem_■ochschulinstitut war aber von'vornherein«

gekennzeichnet als ein Aseietenten■erhältnis; es wies

nach Ziel und Zweck, nach Zeitdauer und A&egestaltung die

Merkmale und Eigenschaften anf, äie einer wiSsenscheft—
lichen Ausbildung für den künftigen Beruf typisch_eind„

Die Tätigkeit der Klägerin eis wissenschaftliche Hoch-
schulessisténtin ist auch objektiv geeignet gewesen, ihre

fachlichen'Kenntnisse zu vervollkommnen und zu vertie—

fen und ihr äamit in ihrem weiteren.ßérufsleben höhere Be»
rui$ehäncenrze-vermitteln als die; die sie ohne diese Aus—

«bildung'gehabt 31ätte° 31838nErwägüngén gegenüber vermag
äer Einwand der Klägerin, ie■ sie als voll ausgebildete

.unä promovierte Wissenschaftlerin eine weitere Äusbildung

nicht mehr_nötig gehabt habe; nicht durchzuäringen„‘ßie
'Besehäftigung der Klägerin an‚äem Hochschulinstitut führte

somit nach_dem bis zum Inkrafttreten des Angestellten—
‘versicherungs—Neuregelungegesetzes geltenden Reent Ver—

sicherhngsfre iheit in äer Rentenversicherung der inge—
stellten he‘rbei° Dies gilt auch für di'e vier Monate (De—
zember 1952 bis März 1955}, in denen die Klägerin

— unter

Einschluß ihrer Angestelltenzeit {November 1948_bis März

41949)
—über die regelmäßig Vierjährige'Asäi$tentenzeit
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hinaus an dem ■ochsehu11nstitut tätig gewesen ist; die

Tätigkeit der Klägerin in den letzten vier Mönaten hat

sich von ihrer früheren Tätigkeit nicht unterschieden;

die Überschreitung der vierjährigen“Assistentenzeit um_

vier Monate hat der Tätigkeit der Klägerin noch keih von
einer Assistententätigkeit äbweichenäes Gepräge gegebenu

war aber die Beschäftigung äer Klägerin versicheru■gs—

frei nach @172"Abs„ 4 ara 5 RVO‚ so bestand keine Ver—
pfliChtung der Beklagten zur Nachversicherung, Da die

5erichtlichen Vorinétanzen den Sachverhalt recht ich

nicht zutreffend gewürdigt haben, waren ihre Urteile

aufzuheben° Der angefochtene Bescheiä, mit dem äie Be—
klagte die Nachvereicherung abgelehnt hat, ist recht—

mäßigo Die Klage ist äahefabzuweisén°

Die Kostenentseheidung beruht auf■ä 195 SGS«
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